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Die Abgeordneten zum Nationalrat Anneliese Kitzmiller, Kolleginnen und Kollegen haben am
15. Dezember 2014 unter der ZI. 3347/J-NR/2014 an mich eine schriftliche parlamentarische
Anfrage betreffend ,Massengraber in der Republik Slowenien und ein wirdiges Gedenken
der Opfer des Tito-Kommunismus” gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 6:

Das Bundesministerium fiir Europa, Integration und AuBeres (BMEIA) verfolgt die
Entwicklungen sehr aufmerksam und steht im Wege der Osterreichischen Botschaft Laibach
mit slowenischen Expertinnen und Experten in Kontakt. Die Massengraber werden von der
slowenischen ,Regierungskommission fiir verborgene Massengraber” unter Vorsitz des
prominenten Historikers Joze Dezman seit 2005 erfasst und untersucht. Eine offizielle
Zusammenarbeit mit Slowenien in der Behandlung dieser Themen besteht jedoch nicht. Ich
verweise dazu auch auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage ZI. 12938/J-
NR/2012 vom 28. Dezember 2012.

Zu den Fragen 7 bis 12:

Das BMEIA setzt sich seit der Aufnahme von Beziehungen mit der unabhangigen Republik
Slowenien 1992 fir die Anerkennung der deutschsprachigen Minderheit in Slowenien als
autochthone Minderheit ein. Diesbeziigliche Gesprache erfolgten und erfolgen auf politischer
Ebene sowie auf Beamtenebene.

Die Vertreterinnen und Vertreter der Minderheit sind durch regelméaBige Treffen mit
hochrangigen Vertretern des BMEIA, so etwa zuletzt mit dem Osterreichischen Botschafter in
Slowenien sowie mit dem Generalsekretdr fir auswartige Angelegenheiten, in die Gesprache
einbezogen. Ich selbst traf anlasslich meines Besuchs in Laibach am 13. Marz 2014 zu einem
langeren Gesprach mit Vertreterinnen und Vertretern der Minderheit zusammen.
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Das BMEIA steht mit folgenden Vereinen in Kontakt:

e Einrichtung fir die Erhaltung des Kulturerbes Moschnitze

e Kulturverein ,Gottscheer Altsiedler Verein, Krapflern”

e Kulturverein ,Abstaller Feld”

e Kulturverein ,Cilli an der Sann"

e Kulturverein deutschsprachiger Frauen ,Briicken”

e Kulturverein deutschsprachiger Jugend

e Kulturverein Nesselthal — Anstalt fur die Erhaltung des Kulturerbes
Nesselthal

e Verein Freiheitsbriicke Marburg

e Verein ,Peter Kosler”

Zu den Fragen 13 bis 19:

Es ist die innerstaatliche Aufgabe Sloweniens, liber den Bau von Gedenkstatten fiir die Opfer
jener Massentdtungen zu befinden, die unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg auf dem
Gebiet des heutigen Slowenien begangen wurden. Es gibt zu dieser Frage keine Gesprache
des BMEIA mit Slowenien.

Zu den Fragen 20 bis 26:

Die Frage der im Barbarastollen des Bergwerks Huda Jama seit 2008 aufgefundenen
sterblichen Uberreste und die Sorgetragung fiir eine wiirdige Bestattung, sowie die
Aufarbeitung weiterfiihrender Fragen, wie die Thematik der in den Nachkriegsmonaten auf
dem Gebiet des heutigen Slowenien begangenen Massentdtungen, ist primar Aufgabe des
Staates Slowenien. Diese Auffassung wird sowohl von der ,Regierungskommission fir
verborgene Massengraber” als auch den hochsten Reprasentanten Sloweniens,
Staatsprasident Borut Pahor und Ministerprasident Miro Cerar, vertreten. Das BMEIA wird
Entwicklungen auf slowenischer Seite in dieser Frage jedoch sehr aufmerksam
weiterverfolgen.

Sebastian Kurz

S7Qs65JdWxRgVIw9y5iaAgJo6y0ctCIEI6k7UJONg7nOgLI54iF3CsfmoEzVoCTvh/Q
/337b+JcuGCSkGLiBaiRSULOWWhIr2GT30QaTg915ngJOg/f19DNhm6wCai39bgB8p/
slpal2phdWQLi650PeVVr8Uc/7SUgJEvOat4Qk/RnXsLuYup6aBdMJo1Z6KJIqS5y81b

Signaturwert ljgdmBjYbjgUtx2gUffUDHXpdoeaNsdFVCChVj6XfMXexhYjuyfc/3HAHSZ24zwZryH

KWMDePSFZqIhCGSTNAb/jWrs/r+jtjFEEd9zmER/cQi6/hjuk26LQMoXoObCCwilk7y
ZfN/kjg==

serialNumber=149756759879,CN=Bundesministerium
fur Europa, Integration und Auf3eres,C=AT
Unterzeichner

v Datum/Zeit 2015-02-13T16:17:43+01:00
BUNDESMINISTERIUM FUR CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-
EUROPA, INTEGRATION - light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
UND AUSSERES Aussteller-Zertifikat elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT
AMTSSIGNATUR Serien-Nr. 1184264
Parameter etsi-bka-moa-1.0

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Prifinformation

Informationen zur Prifung der elektronischen Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Priifung deswawsdparkarfiedeg\6at unter: http://www.bmeia.gv.at/verifizierung




		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




